
Mit dem Aufhängen eines Bildes fängt es an. Und am 
Ende entsteht der Eindruck, dass es weder um die 
Bohrmaschine ging, noch um das Loch in der Wand.  

Zuschreibungs- und Ordnungsprozesse sind Teil un-
seres Lebens. Was der_dem einen Sicherheit gibt, 
verwehrt der_dem anderen Handlungs- und Lebens-
möglichkeiten, grenzt aus oder macht unsichtbar. – 
Was wird es denn? Was ist es denn? Wer kennt sie 
nicht, die Schubladen, in die wir aufgrund unseres 
Körpers, unseres Geschlechts oder unseres Begehrens 
gesteckt werden?! Versuche, die Schubladen wieder 
zu öffnen, sie zu wechseln und ggf. zu überwinden, 
bilden den Ausgangspunkt einer Forumtheaterszene 
von Alegria – TdU Kärnten/Koroška. Wir laden Sie dazu 
ein, sich mit uns gemeinsam in der Kunst zu üben,  
das Unbo[h]r(g)bare bo[h]r(g)bar zu machen.

Unbo[h]r(g)bar  ?!?

oder 
mehr als die Kunst 

eine Bohrmaschine in die Finger zu bekommen ...

Ein partizipativer Theaterabend am  
Di, den 17. November 2015, 

um 19.00 Uhr
im Mädchenzentrum Klagenfurt

Karfreitstraße 8, 9020 Klagenfurt

Eine Produktion von Alegria – Theater der Unterdrückten Kärnten/Koroška [www.alegria-tdu.at]
 in Kooperation mit dem Mädchenzentrum Klagenfurt [www.maedchenzentrum.at]


